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Net b ! 1IN RT3 150 .
it jeglicher Biteger, der Stuiben 34 vermieten Hat,
foll foldhe vor num an numeviven laffen. € frehet
einens jeden frey, durd) dfentliche Aushingung ei-
" nied Settels Die bey ihwm - vermietenden Stuben,
i : Derfelben Befchaffenheit , und Preis , anguseigen,
damit anformmende Studiofi fich Davaus. exfehen, und nadh iree
Convenienz Quartiere augfuchen omen, Niemand aber foll ney
anfommende Studiofos uberlauferi, und denfelben. feine Wohmm:
qen anbieten, und gleichfan aufdvingen, wnd dicfes bey. nambpaf:
fer Stvafe. Obiges bleibet 1o lange, bis weqen Dot Stuben-Nie-

te ndfeve Bevordniing gemacdt fer wird,
2%

Nietnand foll einem Studiofo gumuten, (ngee, alg aufein
halbes, oder, voenn'es Deffelben freier Wille vodve, auf it gan:
3¢8 abr, bey ifm eingumieten. . Wer dagegen handelt, ol ge-
fivafet werdeny und der Studiofos demmodh , in Anfehung dey Hibvi:
gen Jeit, an den Contract Feinesroeges gebunden fevn.

Wie der Hansoirt {chuidig ift, die Stuben mif girten moy-
bles 3u verfehen, und im veinlichen wobnbaren Stande U erbal
tens alfo iff o5 eine Schuldigkeit des Studiofi, foldye pfleqlich zu
gebraudyen, und mutivilliger Weife nidt g1 verderben.. IWenn
bey Vifitation Der Stuben befimden wird , Dag exfreves nidyt beob-
acbtet yoorden, wird der Hansyoirt Pzt anaehalten, umd nac

: befin:




befinden beftvafet , auf Den leterst Sall abey Her Studiofus gue-Ey:
fe‘;ung 08 Schabdens audy vichtiger- ?Begablung ver: vetfpwd)enm
Micte angcbaltcu

i i s ‘-4,,' . JEREE K@ ‘

Ein iebn Jbausmirt i Dest bey ibiw einmietenden Studios
fis audy. cigene und wnter devfelben alleinigen Befchluf \el)cnbe ?){a
ige aur Q[uﬂ»er)altzmg tl)ws %tmmbou,e@ anmet\'m. sais

Mgl

Den Studloﬁs unr)oﬂch) M bcgegneu 2 0ird btebmcb ba By
qtrfd)aft beyy nadydritdlicher Strafe verboten ; dabingegen aud) von
den Studiofis billig verlauget mlrb, baﬁ ﬂc ifren pansmnteu eben:
falls anftandig begegnen, und 1oas’ fie von denfelben verlangen, mit
Befdyeidenheit fuchen, ridrigenfalld der Senatus academicus Die-
enigen ,-sider yoelche dieferhallgeqrimdete Klage einforumt, ba
firr, qebuehd) augm’ebea t)at Jmonbcnl)et( nmben

sty > 6.1 '

o mot D! StuleﬁS, Q18 Den Bivgern , alle ungeburhd)e Faml-
liaritat von-beidet! Seiten genmeinfihoftlicye Gelage , Spicle, Brip
derfchaften und Divertiffements Hiedurdy aufs fdyarfefte cerboten;
und follen. diejenigen ,-tweldye svider Diefes BVerbot fich bergebett,
nacbbmcf u:‘) gcftraft tvcrbm

Qtud) foﬂm Die' %cht auf lf)l Gefinde unb Weﬂ'eu ’?Bett aqen

geqen ‘Die Stideniten adhten.  Winde fich finden”, " Daf jemand
bmcb Schutd 1ind Nachiaffiafeit in diefen Shirde , oder gar bos.
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licher "Fch‘ig'é / 'mib ’btifcf) {o_altung feedyen oder "gar fiedetichen Ge-
findes, den Studiofis' Gefegenbeit jur Ausfhiveifing geben < fo
folf ev nacdenchichft geftrafet twerden.

8. _

Die Strafen und dffentlichen. Plisge find von manniglich au
refpectiven, und ift davauf nidts vorgunehmen, dag ju lngele:
genfyeit Qnlaf geben Fann, Winde fich finden, Daf einer Dem
andern nicht ausroeichen yoolfen, fo foll e, gumalen an Denett vou
der gevingen Biwgerfchaft, (Detn vou wolgefefjenen Viwgern iff
dergleichen nicht u vermuten) auf das nachdriictlichite geahndet

werden, s

Cingen, Shrenen auf den Gaffen, odev foldhe es Abends
im Slafioce, oder obne oxdentliche. Kleidung, mif brenvender
Pfeife, mit grofen Staben-odee. in unziemfichen, Aufzuae , er fery
von yeldyer vt o vwolle, i durchroandern, iff verboten, und
folfen infonderheit die gevinaen Biwwger, i fich deven ivgend eines
fchuidig madyen , nacyduricklid) gefivafet, werben.. QWurden ange’
febene Biwaer fich o yoeit vevaeffen,, fo foll die Strafe fo viel hav:
ter fepn, R : :

Y IO, :
Wenn ein BViwger mit einem Studiofo in Styeit gevath , folf

er Denfelben bey Bevmeidung uimachbleiblicher Beftvafung yweder

mit Y@ovten bcfdﬁqwfen, noch yoeniger fidy thatlich an ibm ver:
aveifen, fondern feine eftwa habende Befdhrwerde fo gleid) bety deis

jobes:




;euesmanqen Vice - Reétore anbringen , -tweldher ifyim darauf nady.
Befinden unpavtheiifche Sevechtigheit wicderfaven su laffen bat.

Cher alio hat fich aucy der Studiofus gegen den Bivger su verhal:
ten, und bey dem Stadt- Magifivat in billigen Befchrwerden fchlen-
mige Suftiz 3u aervartigen.

o
Kein Biwger foll einem Studiofo eine Flinte oder ander
Sdieh- Gewehr leihen , bey 2. Neble, Strafe auf jeglidven. Con-
traventions- Fail.  Dafern damit ein Migbrauch in der Iid-
babr, oder gar Sibade oder Lnglict geftheben fenir folte, foll der
Berleiher daritber nody befonders sut Vevantworiung, und, nad)
Befinden dev Umftande, fhavfen Strafe gesogen werden.
< 12

‘ZBuc bon Cetten der Univerfitdt die nachduiictlichyte Berfir
gung gemadit, dag Studiofi fidy auf den Kellern wnd i Wits:
hanfern gesicmend betragen folien: o follen die Kelley - Wivte 1nd
Traiteurs auch fehutdig fevn, i Feine vorfatiende Lnovdnumaen
su gebelen, wiclmehr, fo viel'an ihuen ift, foldyen su frewren und
vovguFormmen fudyen,” audy ofne Anfehn der Perforn dem jeitigen
Vice-Rectori foldye’ 1 melden, und refp. wemn dic Sadse von
Widhtigfeit iff, dem Stadt - Miagifivat 3 i etwaniger notiger Mag:

, nehinmg anguzeigen,
13. ,
Die Keller und Speife - Wirte foflen den Studiofis auf dag
hoflichite beaegnen, o wol judMittag, als des Abends , wenn eg
Fl




31 vechter Qeit verlanget toivd, i effen geben , wnd nienianden
uberfegen.  Wenn daviiber Kiage einfornmt , hat dDer Magifirat
folche fehlewmia 3w antevfichen , wnd die Gpeifervirte nady Befin:
Den u beftrafen. - Dabingegen mifen die Studiofi auch ordentlidy
Dezalen, -umd nicht vevlangen, auf Credit’3u foeifen, oder 3 trin
ten, und hat der Senatus Academicus auf i Wmmeldeir Denfel:
ben promte Zalumags - Hilfe aur leijten,

14.

Dafern fich evaeben folte, daf Kauflente, Vrirger und Hand:
tverfer die Studiofos unbilliger” weife ubevfeen, hat der Magi:
ftvat Die deshalb bey ihm einfomumende Befehwerden {chleumigit u
unterfuchen, und der BWilligheit nach abuthun, unmd wo fidy eine
ubermagige LnbilligFeit von Seiteny der Bivger finden folte, ol
e ex officio gehorig 5u beﬁmfen. . Da aud)

IS ¢

Der Mimgen unfundige tmb bon frcmbcu Orten I)etgegogene Stu-
diofi gav leicht verfivget werden Fonmen , wenn hinterliftige Wi
dyever von ihnen ihr Geld auf eine unbillige Avt, und wol gar ge:
gen verrufene DHmgen , eingutvechieln fuchen : o hat der Stadt:
Magiftrat davauf ein wadyfames Auge haiten 3u lafen, und ge-
gen folche Wuchever und Ubertveter dev Landes Fiieft, BVervordnun:
gen mit dev Davin gefeisten Strafe ju verfahren, :

. Damit.diefes Reglement 3u jedermanns Iiffenfchaft Fom
fen, und fich Hiemand mit dev Lnvwiffentyeit entfchuldigen moge,
haben



fHaben Wiv georduet, daf daffelbe sum Deuc gebrachty gehoriger.
magien publicivet, und-einens jeden Buvger 3u Helinfiedt ein Grens.
play Davon gugeffelfet yoerden folle.  UrFundlich Lnfever. eigenban.
digen Lnterichrift, und bepgedructen Fivfil. Geheimen Sangleyy
Siegels. . Gegeben in- Unfever  Stadt Braunfedweig , . dey,
13. April , 1761,

CARL,

D4, B4 &




UUUUUUUU
000000000

kp1 @




U St ———

T ————RRRRRRRR,




REGLEMENT

wornady

| dieSTUDIOSTund Ginsoouct
3 Selmfiede,

Abficht Dex 30 nrictenden Iolyumgen,
und fonjten gegen cinander, fich u
verhalten baben. "

" De dato, Braunfdweig, den 13. Q(bri[

Farbkarte #13




	Reglement wornach die Studiosi und Einwohner zu Helmstedt, in Absicht der zu vermietenden Wohnungen, und sonsten gegen einander, sich zu verhalten haben
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



